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Kunstrasenplätze 
für Köln 

Plant ein Fußballclub, einen Kunstrasenplatz in 
Eigenregie zu bauen, emp�ehlt sich zunächst ein 
Informationsgespräch beim Sportamt. In einem 
weiteren Schritt sind eine Reihe von Unterlagen 
einzureichen und Nachweise zu erbringen:

Eintragung im Vereinsregister–�
Gemeinnützigkeit–�
Mitgliedschaft im StadtSportBund Köln–�
Mehr als 100 Mitglieder, davon mindestens  –�
20 Prozent Kinder und Jugendliche 
Kostenberechnung nach DIN 276 (3. Ebene)–�

Wenn alle Unterlagen vorliegen, prüfen Fachleute der 
Stadt Köln sie besonders im Hinblick auf die geplante 
technische Umsetzung. Ist alles in Ordnung, kann das 
Sportamt dem Verein bis zu einem Betrag von 300.000 
Euro einen Bewilligungsbescheid erteilen. Bei Beträgen 
ab 300.000 Euro bedarf ein solcher Bewilligungsbe-
scheid zunächst einer Entscheidung der politischen 
Gremien. Wenn der Verein den Bescheid in den Händen 
hält, muss er als Bauherr noch weitere Genehmigungen 
einholen, wie etwa die Baugenehmigung. Sind diese 
erteilt, kann er mit dem Bau des Kunstrasenplatzes 
beginnen. Das Geld �ießt nach Einreichung entsprechen-
der Verwendungsnachweise Zug um Zug an den Verein. 

So erreichen Sie das Sportamt:

Sportamt der Stadt Köln 
Sportpark Müngersdorf 
Olympiaweg 7, 50933 Köln
Telefon: 02 21/221 - 3 12 01
Fax: 02 21/221 - 3 12 44
sportamt@stadt-koeln.de

Falls Sie spezielle Fragen zum Bau oder auch zur P�ege 
von Kunstrasenplätzen haben, wenden Sie sich bitte an: 
hans-juergen.moser@stadt-koeln.de,
Telefon 02 21/221 - 3 12 36.

Wenn Sie selbst einen Kunstrasenplatz bauen wollen und 
sich über eine Baubeihilfe informieren möchten, richten 
Sie Ihre Anfrage bitte an:
edgar.schmitz@stadt-koeln.de, 
Telefon 02 2/221 - 3 12 26. 
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